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Thomas Grunau, Mirja Kekeritz

„Verdammtes Ding, dich könn’ wir dann erforschen!“
Perspektiven auf kindliche Auseinandersetzungen mit den Dingen 
in institutionellen Kontexten 

1. Einleitung

und

Zusammenfassung

Sowohl der Übergang in die Grundschule, als auch die Ermöglichung selbstbestimmten, offe-
nen Lernens durch arrangierte Lernumgebungen gehören zu den meist diskutierten Themen in 
erziehungswissenschaftlichen Kontexten. Gleichzeitig stellt die Untersuchung der konkreten 
pädagogischen Prozesse in diesen Feldern eines der größten Desiderate dar. Der Artikel geht 
diesem nach und untersucht kindliche Auseinandersetzungen mit den Dingen in einem institu-
tionenübergreifenden Lernwerkstattprojekt. Es wird aufgezeigt, wie die Dinge in institutionellen 
Kontexten erscheinen, wie diese von den Kindern genutzt werden, um soziale Ordnung herzustel-

der Dinge haben.
Schlagwörter: Dinge; Materialität; Phänomenologie; Lernwerkstatt; Übergang; Offener Unter-
richt; Raum; Ko-Konstruktion

Perspectives on child involvement with things in institutional contexts

Transitions from kindergarten to school as well as open learning models are currently in focus of 
intensive debate in educational science. Despite of this there is still a research gap in examining 

-
ing the involvement of children with things in a cooperative priming event between a German 
kindergarten and a school. It will be shown how things appear to children in this setting; in which 
way they make use of them to establish social order; but also how teachers and researches affect 

Keywords: Things; Materiality; Phenomenology; Kindergarten; Transition; Open Education; 
Space; Co-Construction
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Wie erscheinen die Dinge den 
SchülerInnen und Kindergartenkindern und wie werden sie genutzt?

Wie werden die Dinge von den Kin-
dern eingesetzt, um Beziehungen untereinander zu gestalten und zu ordnen? Welche 
Bedeutung hat die Verwendung der Dinge für das Schüler-Sein im Vergleich zum 
Status eines Kindergartenkindes?

Wie verändern die Dinge ihre 
Bedeutung, wenn sie innerhalb eines schulischen bzw. institutionellen Rahmens ge-
braucht werden?

-
herInnen auf den Gebrauch der Dinge durch die Kinder? Wie werden die Dinge 

2. Darstellung der analysierten Szene

Das ist keine Vogelbeere. Die Vogelbeeren 
sind rund eher, die ham wir zu Hause

Unter-
suchsglas

kleine Fabrik Sachen 
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erforschen

3. Kindliche Faszination für die Dinge

Sina und Rita betrachten die gefundene Frucht im Lupenglas (Tag 1). 

S:  So, jetzt hab ich aber was Gutes. Rita, kommst du?

R: Jaaa.

S: Weißt du wie wertvoll die Vogelbeere ist?

[…]

S: Rita, du musst gucken. [unverständlich] gekomm´ ist.

R: Ich erforscher gerade. Du musst es berühren. Frau Franke, das sieht wie ´ne Krone aus.

Franke: Was?

R: Das sieht wie ’ne Formkrone aus.

[Anton und Thorben stoßen dazu.]

A: Du musst die in irgend ’ne Schachtel packen!

A: Sina, am besten mal in so ’ne Schachtel packen. Iehhh nicht nur das. Alles oder nur die 
Haare.       

Die Materialität der Dinge eröffnet einen Begegnungsraum für  
sinnlich-ästhetische Wahrnehmungen
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„Du musst es 
berühren.“).

Die Dinge spiegeln Prozesse persönlicher Sinngebung wider

„Weißt du, wie wertvoll 
die Vogelbeere ist?“

Guck mal 
(...) ich mach jetzt die Kiste auf!“) Du musst das Passwort sa-
gen: Sachen erforschen  

Das Ding wird zum Objekt bildender Beschäftigung in der Gemeinschaft

Ich will mir das 
auch ansehen“, „Darf ich mal gucken, was das ist?“ 
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miratio admiratio

Antons „Forschersachen“ (inklusive der Hagebutte) sind in einer Kiste verstaut, die Sina nun zu Be-
ginn einer neuen Sitzung aus dem Regal holt (Tag 4). 

S:  Das ist Antons Kiste. Guck mal!

R: Ja.

S: Ich mach jetzt die Kiste auf.

R: Ohhhhh!

4. Die Dinge als Ko-Akteure sozialer Ordnungen

Nachdem Rita, Sina, Thorben und Anton aus dem „Leseclub“ der Schule Bücher zur Bestimmung der 
gefundenen Frucht geholt haben, sitzen sie zusammen und betrachten das Fundstück (Tag 3):

R: Habt ihr schon was rausgefunden?

S: Hier an dieser Lupe sind zwei, guck mal! Das ist eine Lupe und da ist eine Lupe.

R: Wirklich.

S: Will man das ganz Kleine sehen in groß, dann muss man die Kleine nehmen. Guck mal 
das ist richtig klein und wenn du da durchguckst.

[Sina stellt sich neben Rita]

S: Das machst du jetzt nicht auf, okay?

R: [verneinend] Mhmh, ich mach nix auf, was mir gefällt. Mach ich nich auf...

S: [ -

und weil wir in der Schule sind und- 
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R: [unverständlich]

S: Also, ich les’ euch jetzt mal was vor.

Das Verfügen über die Dinge

(„Das machst du jetzt 
nicht auf, okay?“

(„Guck mal, ich hab´ meine eigenen Sa-, ich 
hab was eigenes erfunden“

Du lässt 
das alles bitte drin, das sind Schulsachen“

Was ist das?“ – „Das 
bleibt zu, Thorben! Das hier bleibt zu!“

Das Wissen über die Dinge

(„…weil 

(„Ich les euch jetzt mal was vor“

Rolle („Du musst mir helfen!“

(„So sieht eine Hagebutte von innen aus. 
Rita, komm mal!“) („Vogelbeeren sind klein und 
rund und Hagebutten sind halt größer und körnig“ For-
schersachen
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Ich weiß, 
das tut in den Ohren weh, ne?“

(„Habt ihr schon was herausgefunden?“

(„Hey, ich kann dir hier leider nicht helfen.“)

Das Gebundensein an die Dinge

Sina und Rita sind schon einige Weile mit ihrem Fundstück beschäftigt, als Rita etwas auffällt (Tag 4): 

R: Hey Sina, ich hab vergessen Puschen auszuziehen. Ich hab die ganze Zeit Puschen an.

S: Sind die jetzt im Kindergarten?

R: Meine Schuhe – Ach, bin ich dumm!

S: Das ist gar nicht gut, weil-

Puschen

5. Die Be-Deutung der Dinge in institutionellen Räumen

erscheinen die Dinge 
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brauchen müssen arbeiten
erforschen

Fabrik

Sina, Rita, Thorben und Anton haben bereits einige Tische zusammengeschoben (Tag 3).

S: Wir haben jetzt so ’ne kleine Fabrik und hier gehen wir immer rein und raus.

R: Japp!

A: Sina, bleib mal g’rad da, ich geb dir vier Stühle!

S:  Wir haben eine kleine süße Fabrik!

R: So, ein kleines Häuschen [schiebt einen Stuhl beiseite]. So, besser!

S: Soooo, jetzt!

R: So.

S: Wir haben unsere kleine Fabrik.

Abbildung 1: Wordcloud Kindliche Sprache in der Lernwerkstatt; eigener Entwurf nach  
http://www.wordle.net

http://www.wordle.net
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Häuschen

Wir haben unsere kleine 
Fabrik klein süß

Nach dem Aufstellen der Tische stehen die vier Kinder in dem neu entstandenen Raum beisammen 
(Tag 3):

S: Ich hab’ ein Passwort: Erforschen.

J: Erforschen.

S: Erforschen. Gut, ich bin reingekommen, weil ich erforschen gesagt hab’.

J: Und wenn man rauswill, muss man: Und eins und zwei und eins und zwei sagen.“

A: Nein, dann muss man Blume sagen. Blume erforschen. Rosa Tulpe-

J: Nein, Blume erforschen!

A: Blume erforschen.

Sachen erforschen Blume erforschen

rosa Tulpe Und eins und zwei

Rita, Sina, Thorben und Anton sitzen gemeinsam vor dem Computer, um weitere Informationen zur 
gefundenen Frucht zu sammeln (Tag 4). 

A: Ich weiß, wir müssen www.hagebutten.de angeben.

R: Ja.

A: Das probier’ ich mal.

T: Mach mal auf Musik!

S: Nein, wir machen nicht Musik an.

http://www.hagebutten.de
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Sina hat ein scheinbar lebloses Insekt gefunden und legt es in das Lupenglas (Tag 4).

S: Verdammtes Ding, dich könn’ wir dann erforschen.

T: Das lebt nicht mehr oder? Jaaaa, ’n totes Tier, das können wir dann erforschen. ’N totes 
Tier erfoschen, das macht Spaß.

A: Wo?

T: ’N totes Tier erforschen.

A: Das ist noch nicht tot.

S: Ich weiß, dass können wir aber töten, dann können wir es erforschen.

A: Hallo?

S: [lacht] Nein, aber es-

A: Bist du- 

S: Nein, aber es ist hier schon in unserer Schatulle.

Hallo? Bist du-

6. Die Pädagogisierung der Dinge
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Initiation

Lernwerkstatt (Tag 1). 

Franke: Seid ihr sicher, dass es eine Vogelbeere ist?

Sina, hast du ´ne Idee? Sina, hast du was herausgefunden?

In der zweiten Sitzung wird die Frucht, die nun eine Woche lang in einem verschlossenen Behältnis 
aufbewahrt wurde, wieder hervorgeholt (Tag 2). 

A: Achtung, die stinken vermutlich! Iiieeehhhh!

S: Das riecht ja wie gekokelten Wein!

[Anton hält den Anderen das Glas unter die Nase]

R: Ieeeh! Was ist das?

A: Nach gekokelten Wein.

Bob: Boahr! Scheiße, das riecht nach Bier, das riecht nach Bier!

S: Ich weiß.

F: Das könnt ihr doch mal erforschen, warum das so riecht.

S: Weil’s verschimmelt ist.
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Vermittlung

Sina und Rita betrachten in Anwesenheit von Frau Franke die gefundene Frucht (Tag 1). 

Franke: Sina, hast du ’ne Idee?

S: Nein, aber ich kann´s ja mal mit Piksen versuchen.

S: Nein, nein.

Franke: Frag mal die Rita, was die sagen würde.

Frag mal die Rita, was die sagen würde Hast du Rita schon von deinen 
Beobachtungen berichtet?

berichten

7. Fazit
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Vogelbeere oder Hagebutte?

greifen und 
fassen
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